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WIDMUNG



Ich möchte dieses Buch meinem Vater Dr. Manfred Kötter widmen.





VORWORT



Nach den zunehmenden Panikkäufen von Hygieneartikeln aus Supermärkten und dem Absagen so gut wie sämtlicher öffentlicher Veranstaltungen zeigt sich, wie groß die Unsicherheit in Zusammenhang mit dem neuen Coronavirus in der Bevölkerung um sich greift. Um diese Unsicherheit auszuräumen und handfeste Informationen zu vermitteln, wurde nun dieses Buch verfasst. Nach dem Lesen werden Sie sich besser und informierter fühlen!





WIE ALLES BEGANN




CHINA - URSPRUNGSORT



Der chinesische Augenarzt Li Wenliang1 warnte seine nahen Kollegen im Dezember 2019 in einer WeChat-Gruppe vor dem möglichen Ausbruch eines neuen Coronavirus, der schwere, viral bedingte Lungenentzündungen verursachte.


Die chinesischen Behörden waren durch diesen Post nicht besonders begeistert und behandelten die Information anschließend als geheim. Am 01.01.2020 gab es eine Nachricht in den chinesischen Medien, dass eine „Gruppe von Leuten Falschinformationen im Internet“ mit Bezug auf die Virusgrippe verbreitet hätten, es gäbe keine erhöhte Ansteckungsgefahr. Dr. Li musste eine Erklärung signieren, in der er zugab, Falschinformationen verbreitet zu haben und dass er damit aufhöre. Ende Januar veröffentlichte Dr. Li diese Erklärung auf Weibo. Mittlerweile hatten sich die Behörden bei Dr. Li entschuldigt.


Am 07.02.2020 ist der Arzt selbst an den Folgen des Coronavirus verstorben2.


Am 23.01.2020 wurde die Millionenstadt Wuhan in der Provinz Hubei abgeriegelt. Das öffentliche Leben kam zum Erliegen. Bis Mitte Februar befanden sich in China schließlich ca. 400 Millionen Menschen in über 65 Städten in Quarantäne.


In Wuhan wurden binnen 2 Wochen 2 neue Krankenhäuser errichtet, sowie viele Gebäude zur Unterstützung gebaut.


Seit dem 19.02.2020 ist die Anzahl der Neuinfektionen rückläufig.


Allerdings ist das Virus inzwischen durch die Vernetzung in der gesamten Welt angekommen.


Seit März verlautbarte die chinesische Regierung, dass das Virus eigentlich importiert worden sei und nicht originär aus China stamme. Ein Sprecher des chinesischen Außenministeriums verdächtigte das US-Militär, mit Absicht das Virus nach China transportiert zu haben. Beweise wurden dabei nicht vorgelegt. Als Rache sprach der US-Außenminister fortan vom „chinesischen Coronavirus“. Kritisiert wird von allen Seiten, dass Schuldzuweisungen bei der medizinischen Problemlösung nicht helfen.


Nach derzeitigen Berechnungen informierte China am 31.12.2019 die WHO, der Staatschef will erst am 07.01.2020 von der Situation erfahren haben und äußerte sich erst am 20.01.2020 öffentlich. Nachfolgend begannen die einschneidenden Sanktionen, z. B. Quarantäne von 60 Millionen Menschen. In manchen Regionen dürfen öffentliche Verkehrsmittel nur noch bestiegen werden, wenn ein Gesundheitsnachweis erfolgt3. Die erhobenen Nutzerdaten sollen mit den Sicherheitsbehörden geteilt werden.


Wäre China 7 Tage früher tätig geworden, hätten sich wahrscheinlich 66 % weniger Menschen infiziert4. Zwischen November (erster wahrscheinlicher Fall) und Dezember 2019 wurden daher viele Chancen vertan.



ÜBRIGE WELT




JAPAN



Aufsehenerregend war zunächst der Coronavirusausbruch auf dem Kreuzfahrtschiff Diamond Princess5. Aufgrund eines positiv identifizierten Passagiers wurde das Schiff im Hafen von Yokohama (Japan) vom 03.02.2020 bis zum 19.02.2020 festgesetzt. Damit befanden sich auf einen Schlag 3.700 Menschen in Quarantäne. Im weiteren Verlauf wurden über 360 Passagiere des Schiffs positiv auf den neuen Coronavirus getestet, Nichtinfizierte durften das Schiff verlassen und wurden teilweise durch organisierte Transporte des Heimatlandes abgeholt. Erkrankte wurden in den Krankenhäusern vor Ort behandelt.



TAIWAN



In Taiwan gab es trotz der Nähe zu China und vielen Berufspendlern nur wenig Fälle der Virusinfektion. Dazu leben die Taiwaner auf engem Raum und bewegen sich häufig mit öffentlichen Verkehrsmitteln.


Wegen der Nähe zu China ist Taiwan kein Mitglied der WHO und kann auch nicht die WHO-Daten nutzen. Aber nach der damaligen SARS-Krise hat Taiwan einen Krisenstab eingerichtet, der auf Früherkennung ausgelegt ist. Das Land war also gut vorbereitet.
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Was muss ich zum neuen SARS-Cov2-Virus wissen?

Ein Ratgeber.





